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Die eigene Ehefrau als Nachfolgerin
Die Popps stellen weiter den Traditionsschützenmeister – Scheibe mit Dorfmotiven wurde feierlich enthüllt

EMSKIRCHEN (gs) – Der 13. Ok-
tober wird in die Vereinsgeschichte
der Schützengesellschaft Emskir-
chen eingehen. Denn dem Traditi-
onsschützenmeister der Saison
2017/2018, Werner Popp aus dem
Ortsteil Dürrnbuch, folgt im Amt
seine Ehefrau Edeltraud Popp. Sie
wird als die neue Traditionsschüt-
zenmeisterin die Schützengesell-
schaft bei allen offiziellen Auftrit-
ten in ihrer Amtszeit 2018/2019 re-
präsentieren – eine einmalige fa-
miliäre Konstellation in der Markt-
gemeinde.

Der Tag des Endschießens begann
nicht wie üblich im Vereinslokal,
sondern die Schützen begaben sich
direkt nach Dürrnbuch. Dort holten
sie Werner Popp aus dem heimi-
schen Anwesen ab und anschließend
ging der Zug – die örtliche Feuer-
wehrkapelle voran – durch den Ort,
ehe schließlich der scheidende Tra-
ditionsschützenmeister die Enthül-
lung seiner Scheibe vornahm. Diese
hatte er bildlich seinem Heimatort
gewidmet, denn darauf zu sehen sind
die aktuellen und sogar die ehemali-
gen Begegnungsstätten des Dorfes:
Kirche, das Haus der Bäuerin, das
ehemalige Wirtshaus und das ehe-
malige Schulhaus.
Schützenmeister Siegfried Schön-

leben bedankte sich für die Berei-
cherung der Scheibensammlung im
Schützenhaus und – im Namen der
Gesellschaft – für die anschließende
Einladung ins eigens aufgestellte
Festzelt.

Letzte Amtshandlung von
Gerhard Köhler
Am Abend fand im Schützenhaus

die Siegerehrung und die schon er-
wähnte geheime Neuwahl der neuen
Traditionsschützenmeisterin Edel-
traud Popp statt. Nach diesem Wahl-
zeremoniell hatte Doris Wagner die
ehrenvolle Aufgabe, der neuen Wür-
denträgerin die Schützenkette um-
zulegen und ihr alles Gute für ihre
Amtszeit zu wünschen.
Zuvor waren bereits die Sieger auf

den verschiedenen Scheiben von
Siegfried Schönleben und Sportlei-

ter Gerhard Köhler im Wechsel ver-
lesen worden.
Für Köhler war es die letzte proto-

kollarische Amtshandlung, denn er
werde sich im Dezember nicht mehr
zur Wahl als stellvertretender Schüt-
zenmeister und Sportleiter aufstel-

len lassen, hatte er bereits im Vor-
feld erklärt.
Auf der Hauptscheibe war Michael

Bürger mit einem 46,0-Teiler bester
Schütze. Auf der Jugendscheibe ge-
wann Sebastian Schönleben mit ei-
nem 807,3-Teiler. Auf der Senioren-

scheibe zeigte sich Marianne Keck
mit einem 122,1-Teiler als treffsi-
cherste Schützin. Hildegard Kainz-
bauer siegte mit einem 75,9-Teiler
auf der Damenscheibe. Die Meister-
scheibe Luftgewehr holte sich Sabi-
ne Hübner-Köhler mit 50,2 Ringen
und auf der Glückscheibe Luftpisto-
le gewann Hans Gößmit einem 122,7-
Teiler.
Die Meisterserie Luftgewehr-Auf-

lage sicherte sich Johann Wagner mit
48,8 Ringen, und die Meisterserie
Luftpistole ging an Silke Köhler mit
49,3 Ringen. Über den Erfolg auf der
Glückscheibe Luftgewehr freute sich
Ursula Göß mit einem 18,1-Teiler.

Susanne Schönleben sichert
sich die Festscheibe
So blieb nur noch die Frage offen,

wer wohl den besten Schuss auf die
Festscheibe abgegeben hatte. 33 Mit-
glieder hatten sich daran versucht:
Als treffsicherste Schützin erwies
sich hierbei Susanne Schönleben, die
sich nun mit einem 109,4-Teiler auf
dieser Scheibe verewigen darf.
Scheibenstifter Werner Popp hätte
sich fast selbst als Gewinner feiern
lassen können – er folgte auf Rang 2.

Die erfolgreichen Emskirchener Schützen (von links) Susanne Schönleben, Ursula Göß, Johann Wagner, Silke Köhler,
Michael Bürger Sabine Hübner-Köhler, Hildegard Kainzbauer und Marianne Keck.

Die neue Traditionsschützenmeisterin Edeltraud Popp und der bisherige Wür-
denträger, Ehemann Werner Popp, vor der Neuwahl. Fotos: Anton Gras

Bürgerbus gerade bei Senioren beliebt
Mönius berichtete über Erfahrungen anderer Gemeinden – Positives Echo im Gerhardshofener Rat

VON UTE NIEPHAUS

GERHARDSHOFEN – In einigen
Gemeinden des Landkreises sind
bereits Bürgerbusse im Einsatz –
mit unterschiedlicher Frequentie-
rung. Wie man es in Emskirchen und
Markt Erlbach regelt, wo dieses An-
gebot bereits besteht, darüber hatte
sich der Gerhardshofener Bürger-
meister Jürgen Mönius kundig ge-
macht. In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung setzte er seine Gremi-
umskollegen über das Ergebnis sei-
ner Recherchen in Kenntnis und
lieferte so eine Grundlage für die
anschließende Diskussion. In dieser
bekundeten etliche Räte ihr Inte-
resse, ein solches Fahrzeug auch in
ihrer Gemeinde zu etablieren.

Der Acht-Sitzer-Bus in Emskir-
chen ist nicht als Ruf-Fahrzeug im
Einsatz. Immer freitags haben Bür-
ger aus den Teilorten Emskirchens
sowie aus Wilhelmsdorf vielmehr die
Gelegenheit, sich per Bürgerbus von
daheim nach Emskirchen chauffie-
ren zu lassen. Dies erfolge, wie Jo-
chen Satzinger, Geschäftsleiter der
Gemeinde Emskirchen, auf Nachfra-
ge betonte, in einem bestimmten
Zeitfenster.
Die Nutzer des Bürgerbusses,

überwiegend sind es Senioren, be-
suchten in Emskirchen Ärzte, den
AurachTreff oder erledigten Einkäu-
fe. Zu einem bestimmten Zeitpunkt
erfolge die Rückfahrt. Der Bus wer-
de von Freiwilligen aus der Dorfge-
meinschaft gesteuert. Jürgen Möni-
us hatte zudem mitgeteilt, dass das
Fahrzeug unter anderem auch von
Vereinen genutzt werden könne.

Anders handhabe man es in Markt
Erlbach, war den Ausführungen des
Bürgermeisters zu entnehmen. Hier
könne man von Montag bis Freitag
jeweils von 8 bis 17 Uhr auf das An-
gebot zurückgreifen. Rund 15 ehren-
amtliche Fahrer wechselten sich ab.
Die Kosten für den laufenden Un-
terhalt würden über Spenden der
Nutzer mit finanziert. Die Fahrten
erfolgten lediglich im Gemeindege-
biet, die Ortsteile werden angesteu-
ert. Die Touren würden im Vorfeld
von den Fahrgästen bei einem Koor-
dinator gebucht. „Es funktioniert
gut“, gab Mönius das Fazit wider, das
man in Markt Erlbach gezogen habe.
420 bis 450 Fahrgäste nutzten im Mo-
nat den Bürgerbus. Krankenfahrten
mache man nicht, um nicht in Kon-

kurrenz zu den gewerblichen Fahr-
diensten zu treten.
Bürgermeister Mönius gab sich

optimistisch, dass man in Gerhards-
hofen ebenfalls freiwillige Fahrer für
einen Bürgerbus findet. Man müsse
nachfragen, wer sich dazu bereit er-
kläre. Interessenten gäbe es be-
stimmt zur Genüge.

Dachsbach und Uehlfeld
mit ins Boot holen
Seitens der Gemeinderates wurde

angeregt, beim Projekt Bücherbus die
Verwaltungsgemeinschaftsmitglieder
Dachbach und Uehlfeld mit ins Boot
zu holen, da dort vor Ort Ärzte, Apo-
theken und auch Geschäfte seien.
Fahrten nach Neustadt, die ebenfalls
vorgeschlagen wurden, dauerten, so

Mönius, zu lang. In dieser Zeit stün-
de der Bürgerbus anderen Interes-
senten nicht zur Verfügung.
Neben dem Bürgerbus ging Möni-

us auch auf die Geschwindigkeits-
messung in der Gerhardshofener
Ortsmitte ein. Bei den in rund 30 bis
45 Minuten registrierten rund 700
Fahrzeugen habe man keine rele-
vanten Tempoverstöße festgestellt.
Für die Verlängerung des Lkw-

Führerscheins müssen Feuerwehr-
leute bekanntermaßen regelmäßig
einen Gesundheits-Check absolvie-
ren. Im Gremium herrschte Einig-
keit, dass die Gemeinde dafür die
Kosten übernimmt – allerdings nur
für die Nutzung des Führerscheins
bei der FFW, nicht für den gewerbli-
chen Gebrauch, wurde betont.

Über die Erfahrungen, die in den Gemeinden Emskirchen und Markt Erlbach mit dem Bürgerbus gemacht wurden, in-
formierte Bürgermeister Jürgen Mönius den Gerhardshofener Gemeinderat. Foto: Gudrun Schwarz

Gemeinderat
Gerhardshofen
Bürgermeister Jürgen Mönius in-

formierte die Gemeinderäte über die
künftigen Gebühren für Wasser und
Abwasser. Diese kostendeckenden
Einrichtungen wurden überrechnet.
Vorläufiges Ergebnis: Die Gebühr für
Abwasser bleibt bei 1,70 Euro, der
Preis für Frischwasser wird von 1,40
Euro auf 1,95 Euro „an Preis und Ge-
setz angepasst“, so Mönius. Voraus-
sichtlich in der Gemeinderatssitzung
im Dezember soll die Satzung ent-
sprechend geändert werden. Die ge-
genwärtige Satzung stammt laut Mö-
nius noch aus dem Jahr 2008.

Die Sanierung des ortsbildprä-
genden „Gasthaus zur Krone“ in
Gerhardshofen wird bekanntlich be-
zuschusst. Neu ist, dass die Förde-
rung nicht mehr über das Städte-
bauprogramm, sondern über das
Fassadenprogramm abgewickelt
wird. Dies habe die Regierung von
Mittelfranken angeraten. An der Ma-
ximalförderung von 45000 Euro (von
150000 Euro Gesamtkosten) ändere
sich laut Jürgen Mönius nichts.

Für die 300 Meter Straßensanie-
rung in Linden ist die Vergabe er-
folgt. Dies teilte Bürgermeister Jür-
gen Mönius nach der nicht öffentli-
chen Sitzung mit. Für 75000 Euro hat
eine Firma aus dem Landkreis den
Auftrag für das Teilstück vom Bier-
keller bis zur Kreuzung erhalten. Die
Ausführung ist für Frühjahr 2019 ge-
plant.

Ebenfalls in nicht öffentlicher Sit-
zung wurden die Türen und der Fuß-
bodenbelag für den Kindergarten
Birnbaum vergeben. Firmen aus der
Verwaltungsgemeinschaft Uehlfeld
kamen hierbei zum Zuge. ad

Dreimal Körperverletzung
in einem Neustädter Lokal
NEUSTADT – In der Sonntag-

nacht kam es laut Polizeiangaben
gegen 2.30 Uhr in einem Lokal an der
Würzburger Straße in Neustadt zu
einem Streit zwischen zwei Gästen.
Daraufhin habe sich nach Zeugen-
angaben der 48-jährige Wirt einge-
mischt und einem der beiden Kon-
trahenten, einem 26-Jährigen, einen
Faustschlag ins Gesicht versetzt. Der
in der Bar anwesende Sicherheits-
dienst beförderte anschließend das
Opfer auf die Straße. Dabei wurde
ein 25-jähriger Ordner durch den 26-
Jährigen verletzt, der wiederum be-
hauptet habe, der Ordner habe ihn
geschlagen. Die Polizei Neustadt hat
nun drei strafrechtliche Ermitt-
lungsverfahren wegen Körperverlet-
zung eingeleitet.

Eingeschränkter Betrieb
NEUSTADT – In den Ämtergebäu-

den Marktplatz 5 und Würzburger
Straße 33 der Stadtverwaltung Neu-
stadt ist am morgigen Mittwoch, 17.
Oktober, zeitweise kein Dienstbe-
trieb möglich. Dies gilt ab 13 Uhr bis
höchstens 15 Uhr, teilte die Stadt-
verwaltung mit. Grund sind Arbeiten
am Stromnetz, weshalb auch die EDV
nicht zur Verfügung steht.

Leberwerte im Blick
NEUSTADT – Nicht immer ver-

birgt sich hinter erhöhten Leberwer-
ten eine schwere Krankheit, oft sind
die Einnahme von bestimmten Me-
dikamenten oder verstärkter Alko-
holkonsum die Ursachen. Stark er-
höhte Leberwerte sollten allerdings
mit einem Arzt besprochen werden.
Der Vortrag von Dr. Bernhard Fi-
scher, Chefarzt Medizinische Klinik
3 (Klinik Neustadt) informiert am
morgigen Mittwoch über die Bedeu-
tung verschiedener Leberwerte und
wie man auf diese reagieren sollte.
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr
im Parkcafé der Klinik.

Jahrgangstreffen 1938/39
NEUSTADT – Der Jahrgang

1938/39 trifft sich am Mittwoch, 17.
Oktober, im Allee-Hotel in Neustadt.
Das Beisammensein beginnt um 14
Uhr.
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